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Vegetationseinheiten
Seggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Pfeifengras-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Frauenfarn-Himbeer-Erlen-Bruchwald
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Zwischen dem Nordende des Breiten Luzins und dem Lütten-See befindet sich die Halbinsel "Mönkenwerder". Sie wird größtenteils von 
einem Verlandungsmoor gebildet. Nur an der Südspitze (dem eigentlichen Mönkenwerder) gibt es einen größeren Mineralrücken. Daneben 
finden sich nur noch einige kleinere und flachere Rücken im Südostbereich der Halbinsel. Die gesamte Halbinsel einschließlich der Rücken 
wurden ursprünglich als Grünland genutzt. Außerdem erfolgte vor allem im Südteil eine Flachabtorfung. In den kleinen Torfstiche steht aber 
nur noch temporär das Wasser über Flur. Heute wird die Halbinsel vollständig von einem geschlossenen Wald  bedeckt. 

Die Rücken sind mit Fichten, Eschen, Linden, Birken und Erlen sowie stellenweise sehr viel Hasel bestanden und wurden zum Teil als  
eigenständige Biotope ausgewiesen. 

Im Zentrum der Halbinsel stockt ein Pfeifengras-Birken-Erlen-Bruchwald, der in der Baumschicht auch einige Eichen enthält. Am Boden 
findet man außer Molinia caerulea und einigen Torfmoosen kaum noch Arten mesophiler Moorstandorte. Im südlichen Bereich überwiegt zum 
Teil die Moor-Birke. Außerdem findet man hier einige deutlich ältere Birken sowie solche mit Krüppelwuchs sowie Eichen. Vereinzelt sind 
Wacholder-Büsche aus der Vorwaldphase vorhanden. 

In den breiten ufernahen Randzonen, vor allem aberin der nordwestlichen geht der Pfeifengras-Birken-Erlen-Bruchwald in einem 
Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald über. In unmittelbarer Ufernähe kann in der Bodenvegetation auch der Sumpffarn dominieren. 

In der nordöstlichen Randzone und z. T. schon auf Antorfen bzw. humosen Mineralbodensubstraten befindet sich ein junges und dichtes 
Himbeer- bzw. Frauenfarn-Erlen-Gehölz mit einer schütteren Bodenvegetation. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Molinia caerulea

Agrostis gigantea Anemone nemorosa Angelica sylvestris Athyrium filix-femina
Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris Calystegia sepium
Carex nigra Carex remota Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Frangula alnus Galium aparine Galium palustre
Geum rivale Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Maianthemum bifolium

Filipendula ulmaria Juniperus communis Listera ovata Scrophularia umbrosa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Mentha aquatica Myosotis palustris Paris quadrifolia Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis Quercus robur
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea Scutellaria galericulata
Stachys sylvatica Thelypteris palustris Urtica dioica Valeriana dioica
Viburnum opulus


